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  BACK ON STAGE




  




  Silberband, Silberband,




  komm und reiche mir die Hand,




  führ' mich aus dem Niemandsland.




  




  Goldene Brücke, Goldene Brücke,




  führ' mich in die Mitte,




  dies ist meine Bitte.




  




  Hafen der Liebe, Pforte des Lebens, 




  du bist das Ziel meines Strebens,




  meines Geistes endlosen Webens.




  DONNA MOBILE




  




  Meine entzückende Freundin,




  verlier dich nicht in der Tiefe




  und stoße nicht durch die Decke.




  




  Meine süße Kleine, 




  stehe fest auf die Beine, 




  sei tapfer, bleib meine.




  




  Mein güld'nes, allerkostbarstes Gefäß,




  mein spontaner Impuls und geistiges Maß,




  mein nie versiegendes Stundenglas.




  SCHWARZER JUWEL




  




  Zarte schwarze Blume




  Dein Gelübde ziert dich göttlich




  Keuschheit ist Weisheit, Gehorsam duldsam und




  strebsam. Deine Hingabe an die Verehrung ist Gott




  gespiegelt leiblich, Deine Demut majestätisch,




  Standhaftigkeit und Verharren ein Segen.




  Wer besitzt die Macht, die Kraft zu spenden, einen solchen Weg zu




  gehn? Liebe, Schönheit jugendlich, sind groß fürwahr,




  so dasselbe in einem Tempel der Keuschheit ohne Makel erblüht, 




  unaussprechlich, überirdisch.




  Ein kostbarer Juwel in tausend Kristallen - verhalten




  funkelnd, transzendent und immanent - nur sichtbar für den




  Sehenden, nicht in Worte zu fassen, nur zu fühlen,




  Deine Reinheit ist für mich ein Ansporn,




  gibt mir Halt, Stetigkeit und




  Zielsicherheit.




  Nur solche Größe kennt den Schlüssel zu dem güld'nen




  Schrein, nur solch hoher Adel, ohne Hauch von Tadel




  nur mit jenem kann’s vibrieren, der's nicht




  fordert. Oh weißer Ratschluß des Allmächtigen!




  S'ist das Fatamorganaprinzip,




  willst du's greifen ist's für dich




  verloren. Gott hat seine Zierde




  schwarz verhüllt.




  Und mein Mysterium sicher verborgen in seines Tempels 




  Schrein. Kein Frevler soll sich dran vergreifen!




  Das Große ist verborgen - so ist das Gesetz der 




  Schöpfung! Gott schützt jenes vor den Gierigen




  Nichts darf es erreichen - das ist SEIN Wille.




  ALCHIMIE DER GEFÜHLE




  




  Böse Gedanken sind




  Schaumkronen auf tosender See.




  Gepeitscht vom gnadenlosen Sturm der 




  Gefühle spritzt die Gischt giftig in der Brandung




  gegen die zeitlosen Felsen der Wahrheit.




  Wer kann ihm gebieten, dem entfesselten




  Element? Nur jener, der beide Zügel fest in den




  Händen hält.




  Denn ist's nicht der Mond, die Sonne, die die
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